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Nutzungsordnung der Informations- und Kommunikationstechnik an der 
Josef-Durler-Schule Rastatt 

Präambel  

Nachfolgende Regelung gilt für die Benutzung der schulischen Informations- und Kommunikationstech-
nik (z. B. von Computereinrichtungen, Internet, E-Mail) durch Schülerinnen und Schüler im Rahmen des 
Unterrichts, der Gremienarbeit sowie von Arbeitsgemeinschaften und weiteren schulischen Angeboten 
und Veranstaltungen außerhalb des Unterrichts. 

Die Schule gibt sich für den Umgang mit diesem Medium die folgende Nutzungsordnung. Die Nutzung 
der Informations- und Kommunikationstechnik der Schule ist nur unter Einhaltung dieser Nutzungsord-
nung zulässig. 

1. Allgemeine Nutzungsregeln 

Die Nutzung der schulischen Informations- und Kommunikationstechnik wird immer in Respekt und 
Wertschätzung der Mitmenschen und der Achtung gesetzlicher Regelungen und dem materiellen und 
geistigen Eigentum anderer vollzogen. Alle Nutzerinnen und Nutzer achten auf den sorgfältigen und 
verantwortungsbewussten Umgang mit der schulischen Computerausstattung. 

2. Nutzungsregeln innerhalb des Unterrichts 

Eine Nutzung des schulischen Netzwerks und des Internets ist nur für schulische Zweck gestattet. So-
fern für Tabletklassen und deren Endgeräte nichts anderes vereinbart wurde ist die private Nutzung der 
schulischen Computerausstattung und des Schulnetzwerkes nicht gestattet. Der Internetzugang und die 
Mailfunktion dürfen nicht zur Verbreitung von Informationen verwendet werden, die dem Ansehen der 
Schule Schaden zufügen könnten. Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des Strafrechts, Ur-
heberrechts und des Jugendschutzgesetzes sind zu beachten. Es ist verboten, pornografische, Gewalt 
verherrlichende oder rassistische Inhalte aufzurufen, zu speichern oder zu versenden. Werden solche 
Inhalte versehentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen und der Aufsichtsperson Mitteilung zu 
machen. Bei der Internetnutzung ist auf einen sorgsamen Umgang mit den eigenen Daten sowie Daten 
anderer zu achten. Die Veröffentlichung von Fotos und sonstigen personenbezogenen Daten im Internet 
ist nur gestattet mit der Einwilligung der Betroffenen (bei Minderjährigen deren Erziehungsberechtigten). 
Diskriminierungen, persönliche Angriffe, Unterstellungen und Verleumdungen sind untersagt und kön-
nen neben dem Entzug der Nutzungsberechtigung und sonstigen schulordnungsrechtlichen Maßnah-
men auch zu einer zivil- oder strafrechtlichen Verfolgung führen. 

Werden Informationen unter dem Absendernamen der Schule in das Internet versandt, geschieht das 
unter Beachtung der allgemein anerkannten Umgangsformen. Das Herunterladen und die Installation 
von Anwendungen ist nur mit Einwilligung der Schule gestattet. Die schulische Computerausstattung 
darf nicht dazu genutzt werden Vertragsverhältnisse einzugehen oder kostenpflichtige Dienste im Inter-
net zu nutzen. Das Ausfüllen von Onlineformularen ist ohne ausdrückliche Aufforderung der Aufsicht-
führenden Lehrperson untersagt. Die Schule und ihre Nutzerinnen und Nutzer sind berechtigt, die vor-
handene Software für Ausbildungszwecke zu nutzen. Eine Nutzung für gewerbliche Zwecke sowie eine 
Vervielfältigung oder Veräußerung ist nicht gestattet. 

3. Ergänzende Regeln für die Nutzung außerhalb des Unterrichtes 

Außerhalb des Unterrichts kann im Rahmen der medienpädagogischen Arbeit ein Nutzungsrecht ge-
währt werden. Eine private Nutzung von Internet und E-Mail-Kommunikation ist auch insoweit nicht ge-
stattet. Als private Nutzung im Sinne dieser Nutzungsordnung ist jegliche Kommunikation oder Recher-
che im Internet anzusehen, die nicht im direkten Zusammenhang mit einem schulischen Auftrag steht. 
Insbesondere der Besuch von Chatrooms, die private E-Mail-Kommunikation sowie das Aufrufen von 
Seiten sozialer online-Netzwerke, wie z.B. "facebook“ und der Besuch einschlägiger Auktionsseiten wie 
z.B. "ebay“ sind hiermit untersagt. Unnötiges Datenaufkommen durch Laden und Versenden von großen 
Dateien (z.B. Grafiken und Videos) aus dem Internet ist zu vermeiden. 

4. Nutzung von WLAN an der Schule 

Der drahtlose Zugang zum Schulnetz / Internet an der Schule verlangt eine angemessene und maßvolle 
Nutzung. Es ist insbesondere untersagt: 

 Nutzung eigener Geräte von Schülerinnen oder Schülern im schulischen WLAN, 

 Nutzung mehrerer Geräte, es sei denn die Lehrkraft hat dies genehmigt, 

 Beeinträchtigung des Netzbetriebes durch ungezielte und übermäßige Verbreitung von Daten, 

unangemessene Beeinträchtigung des Datenverkehrs anderer Nutzer,  
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jede Art des Mithörens oder Protokollierens von fremden Datenübertragungen, des unberechtigten Zu-
griffs auf fremde Datenbestände oder der unberechtigte Zugang zu fremder IuK-Technik 

5. Kontrolle der Internetnutzung, Aufsicht 

Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, die Einhaltung dieser Nutzungsordnung 
stichprobenartig zu kontrollieren. Bei pädagogischen Netzwerken kann die Kontrolle auch dadurch er-
folgen, dass die an Schülerrechnern aufgerufenen Seiten an dem Zentralbildschirm der Aufsicht führen-
den Lehrkraft durch entsprechende Einrichtungen (z.B. Mastereye, VNC) sichtbar gemacht werden.  

Eine Auswertung der Protokolldaten erfolgt stichprobenartig sowie dann, wenn der Verdacht eines Ver-
stoßes gegen diese Nutzungsordnung besteht. In diesem Fall ist die Schulleitung unverzüglich zu un-
terrichten und der schulische Datenschutzbeauftragte hinzuzuziehen. 

Bei der Nutzung des Internet werden systemseitig protokolliert: 
  -  die IP-Adresse des Rechners, von dem aus auf das Internet zugegriffen wird, 
  -  Datum und Uhrzeit des Internetzugriffs, 
  -  die URL der aufgerufenen Seite. 

Die Protokolldaten werden in der Regel nach drei Monaten gelöscht. Dies gilt nicht, wenn Tatsachen 
den Verdacht eines Verstoßes gegen diese Nutzungsordnung begründen. 

Alle auf den Arbeitsstationen und im Netz befindlichen Daten (einschließlich persönlicher Daten) unter-
liegen dem Zugriff der Systemadministratoren. Schülerdaten können darüber hinaus auch von den Lehr-
kräften eingesehen werden. Der Home-Bereich der Schüler ist damit nicht als ein tatsächlich privater 
Bereich anzusehen, sondern dient als Ablageort für schulische Daten. Arbeitsergebnisse und andere 
Daten eines einzelnen Schülers sind vor dem Zugriff durch andere Schüler geschützt. 

6. Technisch-organisatorischer Datenschutz 

Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen und des Netzwerkes sowie das 
Verändern von Zugriffsrechten und das Kopieren von Programmen sind grundsätzlich untersagt. Fremd-
geräte (z.B. Peripheriegeräte wie externe Laufwerke, USB-Speicher, Scanner und Digitalkameras) dür-
fen nur mit Zustimmung der Lehrkraft oder des Systemadministrators an Computer oder an das Netz-
werk angeschlossen werden. 

7. Schutz der Geräte 

Die Bedienung der Hard- und Software hat entsprechend den Instruktionen zu erfolgen. Störungen oder 
Schäden sind sofort der für die Computernutzung verantwortlichen Person zu melden. Wer grob fahr-
lässig oder vorsätzlich Schäden verursacht, hat diese zu ersetzen. Der Verzehr von Speisen und Ge-
tränken ist an Computern verboten. 

8. Passwörter 

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten individuelle Nutzerkennungen mit Passwort zur Anmeldung an 
den Geräten der Informations- und Kommunikationstechnik der Schule. Das Passwort ist vertraulich zu 
behandeln und gegebenenfalls zu ändern, falls Gefahr besteht, dass es Dritten zur Kenntnis gelangt ist. 
Ohne individuelles Passwort ist keine Arbeit am Computer möglich. Nach Beendigung der Nutzung ist 
eine Abmeldung vorzunehmen. Die Nutzerinnen und Nutzer sind für die unter ihrer Nutzerkennung er-
folgten Handlungen verantwortlich. Deshalb muss das Passwort vertraulich gehalten werden. Das Ar-
beiten unter einer fremden Nutzerkennung ist verboten. Wer ein fremdes Passwort erfährt, ist verpflich-
tet, dieses der Schule mitzuteilen. 

9. Schlussvorschriften 

Alle Nutzerinnen und Nutzer werden über diese Nutzungsordnung unterrichtet. Die Schülerinnen und 
Schüler, sowie im Falle der Minderjährigkeit ihre Erziehungsberechtigten, versichern durch ihre Unter-
schrift, dass sie diese Ordnung anerkennen. Dies ist Voraussetzung für die Nutzung. Diese Nutzungs-
ordnung ist Bestandteil der gültigen Hausordnung und tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe durch Aus-
hang in der Schule in Kraft. Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsordnung können mit schulord-
nungsrechtlichen Maßnahmen geahndet werden und straf- bzw. zivilrechtliche Folgen nach sich ziehen. 

Diese Nutzungsordnung wurde in der Gesamtkonferenz vom 24.07.2012 beschlossen und zum Schul-
jahr 2021/22 aktualisiert. 

Rastatt, den 07.09.2021 

Oberstudiendirektor S. Teichmann 
Schulleiter 
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Erklärung: 

Ich wurde in die Nutzungsordnung der Schule zur Nutzung der Schulcomputer und des Internetzugangs 
eingewiesen. Ein Exemplar dieser Nutzungsordnung wurde mir ausgehändigt. 

Mir ist bekannt, dass ich die Schulcomputer und den Internetzugang nur für schulische Zwecke nutzen 
darf und dass die Einhaltung dieser Nutzungsordnung gegebenenfalls kontrolliert wird. 

Ich wurde davon unterrichtet, dass eine Kontrolle der Internet- und E-Mail-Nutzung auch dadurch erfol-
gen kann, dass sich die Aufsicht führende Lehrkraft auf den von mir genutzten Schulrechner aufschaltet. 

 ............................................................................................  .......................................  

Name der Schülerin / des Schülers Geburtsdatum 

 ............................................................................................  .......................................  

Ort / Datum Klasse / Kurs 

 
 ...............................................................................................................................................  

Unterschrift der Schülerin / des Schülers 

 ............................................................................................ 

Ort / Datum 

 
 ...............................................................................................................................................  

Bei Minderjährigen Unterschrift der / des Erziehungsberechtigten 

 

 
 
Eingangsvermerk des Sekretariats Registrierungsvermerk Klassenlehrer 
(angenommen Datum / Kurzzeichen) (Eintrag in Klassenliste / Schülerliste Klassenbuch) 

 
 ...............................................................   .................................................................  

 

 


